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Menschen auf dem Mittelmeer sterben zu lassen, um die Abschottung Europas weiter voranzubringen 

und politische Machtkämpfe auszutragen, ist unerträglich und spricht gegen jegliche Humanität. Migra-

tion ist und war schon immer Teil unserer Gesellschaft! Statt dass die Grenzen dicht gemacht werden, 

brauchen wir ein offenes Europa, solidarische Städte, und sichere Häfen. 

  

Die SEEBRÜCKE ist eine internationale Bewegung, getragen von verschiedenen Bündnissen und Ak-

teur*innen der Zivilgesellschaft auch hier bei uns in der Kiel Region. Wir Gewerkschaften solidarisieren 

uns mit allen Menschen auf der Flucht und fordern von der deutschen und europäischen Politik sichere 

Fluchtwege, eine Entkriminalisierung der Seenotrettung und eine menschenwürdige Aufnahme der Men-

schen, die fliehen mussten oder noch auf der Flucht sind. Gemeinsam mit anderen rufen wir auf: 

 

Schauen wir nicht länger tatenlos zu! 

Kommen wir in Aktion 

am Freitag, dem 20. Juli 2018, 17:00 Uhr 

Treffpunkt: Kieler Hauptbahnhof 

 

 

Dazu ein Spendenaufruf für „Jugend rettet“, MS Iuventa. Bereits vor einem Jahr wurde das Rettungsschiff von den italienischen Behörden 

beschlagnahmt und die Besatzung wegen Menschenrettung verklagt. Spenden bitte auf das Konto von Stefan Schmidt, Sparkasse zu Lübeck, 

IBAN DE 50 2305 0101 9622 23. 

Zeig die Farbe Orange überall als Zeichen 

der grenzenlosen Solidarität mit Geflüchteten 

und der Seenotrettung. Trag ein orangefarbe-

nes Tuch – als Halstuch, am Rucksack etc. So 

ist für alle klar, dass Du Dich für sichere 

Fluchtwege und Seenotrettung stark machst. 


